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Beznugspreis
Er Halle vierteljährlich 2,50 bei

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
ie Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
bühr Beſtellungen werden von alten

Reichspoſtanſtalten augenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Nr 6816 eingetragen

Für die Redaktion verankwortlich
Max Scharre in Halle

Sprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Exvedltion Nr 176
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Abend Ausgabe

Siebenunddreißigſter Jahrgang

J JeNr 38 Halle a d Saal

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſoſche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Origingliſt nicht geſtattet urektet

Sagle Zeilung
e Freitag den 23 Jannar 1903c

Der Appell an die Kürgſſierſtiefeln
In den letzten Tagen haben im Reichstag bei den Ver

handlungen über die Meiſtbegünſtigungsfrage und die
handels politiſchen Beziehungen Deutſchlands zum Ausland
die Küraſſierſtiefeln eine große Rolle geſpielt Herr
w Kröcher will Küraſſierſtiefeln anziehen um das Ausland
inſonderheit Amerika zu zollpolitiſchen Zugeſtändniſſen zu
nötigen Dies forſche Auftreten hat den immer noch in der
natiönalliberalen Fraktion ſitzenden Agrarier Frhr Heyl zu
Herrnsheim ſo imponiert daß auch er ſchleunigſt die
Küraſſierſtiefein als das Symbol ſeiner handelspolitiſchen
Auffaſſung erklärte Fürſt Herbert Bismarck konnte natürIich nicht wwelgen wenn von Küraſſierſtiefeln die Rede

war und er forderte den Reichstag auf recht energiſche Be
ſchlüſſe zu faſſen damit die anderen Staaten Reſpekt be
kommen

Wir fürchten dieſer Appell an die Küraſſierſtiefeln wird
dem Ausland herzlich wenig imponieren Der Abſchluß von
Handelsverträgen iſt ein zollpolitiſches Geſchäft je tüchtiger
aber die Geſchäftsleute ſind die einen Vertrag abſchließen
wollen um ſo weniger laſſen ſie ſich durch großſprecheriſche
Redensarten und Drohungen beeinfluſſen ſondern lediglich
durch ſachliche Gründe und Wahrung des eigenen Vorteils
Es iſt töricht in Drohungen gegen das Ausland ſich zu
ergehen wenn kein Menſch weder im Jnland noch im
Ausland darüber im Zweifel iſt daß Deutſchlands Pro
duktion und Konſumtion auf einen regen handelspolitiſchen
Verkehr mit dem Ausland angewieſen iſt Die Hochſchutzzöllner
die eine möglichſt hohe Zollmauer um Deutſchland errichten
twollen werfen den Gegnern ſolcher Politik Furcht vor dem
Ausland vor Das iſt ein leeres Schlagwort Es kann allerdings
keinem Zweifel unterliegen daß unter handelspolitiſchen
Weltverhältniſſen wie die der Gegenwart Relorſionen
Wiedervergeltungsmaßregeln gegen zollpolitiſche Anordnungen
des Auslandes durch welche wir geſchädigt werden geboten
ſein können aber es wird ſich immer fragen ob von der
einzelnen vorgeſchlagenen Retorſion die gewünſchte Wirkungzu erwarten iſt ob e nicht uns ſchädigen könnte ohne den

Gegner zur Nachgiebigkeit zu veraulaſſen Dieſe Frage wird
im einzelnen um ſo vorſichtiger geprüft werden müſſen je
offenkundiger es iſt daß hinter dem tumultariſchen Ver
langen Deutſchland ſolle ſich bis an die Zähne zollpolitiſch
waffnen die Beſtrebungen ſtehen denen der Zollkrieg
Selbſtzweck iſt Ob unſerer Ausfuhr für den Zeitpunkt desAblaufs der jetzigen Verträge von außen Gefahren drohen

denen eine maßvolle deutſche Handelspolitik nicht erfolgreich
würde begegnen können das bleibt abzuwarten ſicher iſt
daß der deutſchen induſtriellen Ausfuhr und damit für die
Beſchäftigung von Millionen deutſcher Arbeiter von innen
Gefahren drohen und zwar auch dadurch daß man dem
Auslande gegenüber Kriegsvorbereitungen trifft die für
unſere handelspolitiſche Aktionsfähigkeit nicht notwendig
find aber Gegenrüſtungen hervörrufen können Wer
davor warnt tut es nicht aus Rückſicht auf das Ausland
ſondern aus Sorge um deutſche Jntereſſen

Die deutſche Jnduſtrie hat im allgemeinen kein Be
dürſnis nach erhöhtem Zollſchutz für einzelue Erzeugniſſe
der Großinduſtrie mag ein ſolcher gewünſcht worden ſein
aber im großen und ganzen iſt aus ſchutzzöllneriſch
induſtriellen Kreiſen kein Verlangen nach Zollerhöhungen
laut geworden Gleichwohl wird von ſolchen als einem
Mittel geſprochen das Ausland das man durch andere
Maßnahmen zollpolitiſch herausfordern will zur Nach
giebigkeit gegen unſere Wünſche zu bewegen Das wäre in
einer Lage wie die Deutſchlands eine ſehr bedenkliche
Politik Wenn Zollerhöhungen welche nicht einmal von
den beteiligten Jnduſtriezweigen für notwendig gehalten
werden ſich als Kampfmittel gegen das Ausland vergeblich
erweiſen ſo würden ſie doch in Deutſchland die Preiſe
der betreffenden Waren für die Verbraucher ſteigern mög
licherweiſe während gleichzeitig durch Beeinträchtigung der
Ausfuhr die Gelegenheit zu Arbeit und Verdienſt ſich für
weite Volkskreiſe verminderte Auch der entſchiedenſte Schutz
zöllner wird die Anſicht daß reichliche Arbeitsgelegenheit
wichtiger ſei als niedrige Preiſe doch nicht bis zu demExtrem treiben daß auf die Höhe der Preiſe welche die

Verbraucher zu zahlen haben gar nichts ankomme vollends
aber wird jener Satz dann nicht ins Feld r werden
können wenn zur Veſchaffung der reichlichen Arbeits
gelegenheit Zoll und dadurch bedingte Preiserhöhungen
gar nicht notwendig ſind und dies würde offenbar der
Fall ſein bei Zollerhöhungen die von den ProduzentenPeloſt nicht für erforderlich gehalten die vielmehr nur aus

der allgemeinen Erwägung beſchloſſen wurden daß man
mit höheren Zöllen gegen das Ausland handelspolitiſch
beſſer gerüſtet ſei als mit niedrigeren

Die Handelsverträge die Graf Caprivi abgeſchloſſen hat
ſind hart getadelt worden man hat geſagt er hätte mehr
erreichen können Zu beweiſen iſt das nicht freilich auch
nicht ſtreng zu widerlegen Der Erfolg hat aber gezeigt
daß unter der Herrſchaft der Caprwiſchen Handelsverträge
der deutſche Wohlſtand einen beiſpielloſen Auſſchwung ge
nommen hat Und daraus ziehen wir den Schiuß daß es
vorteilhafter war dieſe Verträge abzuſchließen als ſie zurück
zuweiſen weil möglicherweiſe ein noch größerer Vorteil ſich
hätte erreichen laſſen Und wir haben die ernſie Veſorgnis
aß wenn wir in einen vertragsloſen Zuſtand hinein

geraten der deutſche Wohlſtand einen gelvaltigen Rück

Gang erfahren wird on

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

General Nelſon A Miles der Höchſtkomman
dierende des Heeres der Vereinigten Staaten wird
mit ſeinem Stabe am Sonnabend vormittag auf der Heimreiſe
von Manila aus Petersburg in Berlin eintreffen

Präſidiale Unſtimmigkeiten
Graf Balleſtrem der augenblicklich am meiſten getadelte

Mann hat ſeinen Willen nunn doch nlcht durchſetzen können
in der geſtrigen Sitzung des Reichstages iſt es den Sozial
demokraten durch ihren Führer Bebel doch gelungen ihrem Groll
über die Eſſener und die Breslauer Kaiſerrede Ausdruck zu
geben und zwar geſchah das in einer Form wie ſie
bisher dem Monarchen gegenüber im Deutſchen
Reichstage noch nicht zu verzeichnen war Ganz
urplötzlich ehe es ſich irgend jemand aus dem Hauſe verſehen
konnte war Bebel bei den ominöſen Reden angelangt und ohne
den Namen Krupps zu erwähnen übte er nunmehr eine Kritik
an der kaiſerlichen Anſicht über die Sozialdemokratie ſo aus
giebig und rückſichtslos wie ſie nach Anſicht der Lib Korreſp
in gleicher Weiſe in keinem anderen Parlamente eines monarchiſch
regierten Landes je geübt worden iſt Auch die Natl Korr
findet daß der Reichstag eine ſo ſcharfe Kritik kaiſerlicher Worte
niemals gehört hat Der Präſident Graf Balleſtrem aber ver
ſiel aus dem einen Extrem das ihm ſo herben Tadel zugezogen
hatte in das audere er ſchwieg angeſichts der Bebelſchen Aus
laſſungen und griff erſt dann zur Glocke als die Kritik des
radikalen Führers aus den Reihen der Sozialdemokraten heraus
durch ein häßliches Schimpfwort um einige Nuancen verſtärkt
wurde Man fragt ſich vergeblich, ſo ſchreibt die Natl Korr
mit Recht was den Präſidenten zu ſeiner ablehnenden Haltung
am Dienstag bewog und weshalb er geſtern das am Dienstag
Verweigerte zuließ Und welche Folgen hat ſein neuliches
Vorgehen gezeitigt Der Sozialdemokratie iſt ein Agi
tations mittel in die Hände geliefert wie ſich kein beſſeres
denken läßt Vergewaltigung der Redefreiheit im Reichstag
für die Sozialdemokratie und nur für die Sozigldemokratie
Welch ein Schlagwort Heute wird es in 32 ſoziecroemokratiſchen
Volksverſammlungen in Berlin ausgebeutet und noch dazu die
Bebelſche Rede bejnbelt werden Das iſt das traurige Reſultat
eines unfaßlichen Vorgehens das wie wir bereits am
Lienstag ausführten lediglich der Sozialdemokratie ein
Agitationsmaterial ſondergleichen zuträgt Die Auſicht des
nationalliberalen Organs deckt ſich vollkommen mit der
der auch wir bereits Ausdruck gegeben haben und
der alle politiſchen Blätter betpflichten ſoweit ſie nicht
nach Art der Poſt, der Berl N Nachr und einzelner
unter konſervativer landrätlicher Oberhoheit ſtehender Blätter
vom Schlage der Hall Ztg unter dem Drucke der
Abhängigkeit ſtehen Geſtern hat ſich der Fehler bitter
gerächt den Graf Balleſtrem am Dienstag beging Hätte er
an dieſem Tage anſtatt die Diskuſfion brüsk zu verbleten
dieſelbe in gewiſſen Grenzen zugelaſſen würde er geſtern
ſchwerlich in das entgegengeſetzte Extrem verfallen ſein auf der
anderen Seite aber beweiſen die neuerlichen Vorgänge im
Reichstage erneut die Richtigkeit unſerer früher wiederholt
ſchon zum Ausdruck gebrachten Anſicht daß es durchaus
nur im monarchiſchen Jntereſſe liegt wenn der
Träger der Krone nicht aus einer gewiſſen
Reſerve in der Beurteilung politiſcher Parteien
heraustritt Jm übrigen darf man einigermaßen geſpannt
ſein was nun werden wird Bereits geſtern und vorgeſtern
erzählte man ſich den Berliner Blättern zufolge im Foher des
Reichstags allerlei von einer Präfſidialkriſis nach
dem Verlauf der geſtrigen Sitzung will uns dünken
als habe man jetzt erſt recht Urſache eine ſolche zu
erwarten Das Vertrauen zu dem Grafen Balleſtrem iſt
daran kann kaum gezweifelt werden in hohem Maße er
ſchüttert Das aus der Beurteilung die ſein Verhalten
allenthalben gefunden hat zu erkennen iſt nicht ſchwer Wird
er den kuruliſchen Seſſel räumen oder gedenkt er ſeinen Platz
den er freilich wie um der Gerechtigkeit willen anerkannt werden
muß in vielen ſchwierigen Situationen voll und ganz ausgefüllt
hat bis zum Ablauf der gegenwärtigen Legislaturperiode zu be
haupten Die nächſten Tage werden darüber Klarheit verſchaffen
müſſen

Die Schulverbände in Preußen
Die im Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau bearbeitete Volks

ſchulſtatiſtik von 1901 welche in dem Hefte 176 des amtlichen
Quellenwerkes der Preußiſchen Statiſtik veröffentlicht wird
gibt über die verſchiedenartigen Schulverbände folgenden
Ueberblick

Die am 27 Juni 1901 beſtehenden 36,756 öffentlichen
Vollsſchulen hatten ihren Sitz in 29,293 Gemeinden und zwar
befanden ſich je 1 Volksſchule in 25,857 je 2 in 2360 und 3
und mehr in 1076 Gemeinden Nebenher ſei gleich geſagt
daß unter deu Volksſchulen 11,482 waren zu denen fur
214,289 Kinder der Schulweg mehr als 2 kg betrug Zur
Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen beſtanden 31,025
Schulverbände einſchließlich der 23 Fälle in denen 25 Schulen
mit 31 Lehrkräften von beſonders Verpflichteten nicht Schul
gemeinden unterhalten wurden Die 31,002 wirklichen Schul
verbände verteilten ſich wie folgt

17,592 Schulverbände waren el Gemeinden
und ſolche Schulgemeinden in denen das Schulkaſſendefizit
auf die Gemeindekaſſe übernommen war Jn dieſen Ver
bänden beſtanden 22,784 Schulen mit 67,980 Lehrer und
Lehrexinnenſtellenz das ſind 61,99 v H aller Schulen und75,36 v H aller Stellen die ſo in engerer Beziehung zu den
politiſchen Gemeinden ſtehen

13,225 Schulverbände beſtanden aus HausväterSozle
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täten von denen 13,761 Schulen mit 21,969 Stellen unterhalten wurden das ſind 37,44 v H der Schulen und 24,35
v H der Stellen du konfeſſioneller Hinſicht unterſchledep
ſich dieſe Sozietäten in

10,562 evangeliſche mit 10,964 Schulen und 16,727 Stellen
2,472 katoliſche 2,603
76 jüdiſche an 101115 paritätiſche 118 e 374

Weitere 185 Schulverbände waren reine Kirchen oder
Synagogengemeinden ſie zählten zuſammen 186 Schulen
mit 228 Stellen und verteilten ſich in konfeſſioneller Hinſicht
wie folgt Es beſtanden aus Kirchen oder Synägogen
gemeinden

35 evangeliſche Schulverbände mit 36 Schulen und 52 Stellen

14 katholoifche r 14 e 31136 jüdiſche m I86 I 4

Politiſches

Wie die engliſchen ſo erörtern auch die meiſten Pariſer
Blätter eingehend die Reichstagsrede a teichs
kanzlers Grafen Bülow vom Dienstag Das Journal
des Débats ſagt u a über die Frankreich betreffende Stelle
Der deutſche Reichskanzler konnte die Lehre die er aus der
Geſchichte ſchöpfte durch ſeinen Aufenthalt in Paris ergänzen
wo er einen Teil ſeiner diplomatiſchen Karrkere verbracht und
ſeine Perſönlichkeit ausgezeichnete Erinnerung
zurückgelaſſen hat Das Blatt ſagt die Anſicht des Grafen
Bülow daß eine gewiſſe Anzahl Fragen beſtehen in betreff
deren die beiden Länder zu gegenſeitigem Vorteil einträchtig
vorgehen können ſei begründet man hätte unrecht dieſe An
ſicht auf franzöſiſcher Seite nicht zu teilen Die chauvi
wiſtiſchen Blätter wie der Jntranſigeant und die Libre
Parole machen die franzöſiſchen Sozialiſten für die Rede des
Reichskanzlers und das ihnen geſpendete Lob verantwortlich
Das ſei der Dank des Deutſchen Kaiſers für den Ver
zicht auf Elſaß Lothringen Die gemäßigte Républik françaiſe
findet die Taktik des Grafen Bülow ganz natürlich Die Dok
trinen des Kaiſertums berührten ſich mit denjenigen
des Sozialismus Beide faſſen den Staat als allmächtig
auf Der Unterſchied beſtehe nur darin ob der Staat Souverän
oder der Souverän der Staat ſei Zwiſchen dieſen beiden Auf
faſſungen lege nur die Breite eines Schwertes und es ſei ſehr
natürlich daß der Kaiſer auf ſein Schwert geſtützt die Ge
danken applaudierte die den ſeinigen ſo nahe ſommen Jn der
Petite République antwortet Gerault Ricard den Nationga

liſten daß ſie ſelbſtverſtändlich bei ihren militariſtiſchen For
derungen ſtets auf Deutſchland hinweiſen Sie hätten alſo kein
Recht zu ſchimpfen wenn die Sozialiſten auch einmal etwas
aus Deutſchland herübernehmen wollen Das ſozialiſtiſche
Blatt erzählt nun daß Millerand als er noch Handels
miniſter war ſich in mehrere Diplomaten wendete um Material
über die Verſicherungsgeſetzgekung im Ausland zu erhalten
Bei dieſem Anlaß fand die Unterredung Millerands mit dem
Botſchafter Fürſten Radolin ſtatt Die Frankf Ztg kann
hiuzufügen daß einzelne Aeußerungen Millerands in dieſem
Bericht vielleicht in der Form nicht ganz getreu gefaßt ſind
doch hat es Millerand nicht für nötig gehalten irgend etwas
auf die Rede Bülows zu antworten

Der Provinzialſteuerdirektor a D Löhning erläßt gegen
über der Aeußerung des Finanzminiſters v Rhein baben in
der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 20 d er habe gar
nicht gewußt daß es ſich um die Tochter eines Feldwebels
handelte folgende neue Erklärung

Dieſe Behauptung iſt für die Beurtellung meiner
Penſionierungs Angelegenheit von keiner Bedeutung
Jedenfalls hat der Miniſter gewußt daß es ſich um die
Tochter eines Subalternbeamten handelte Es verbleibt
dabei daß kaum acht Tage nach meiner Verlobung
der Kommiſſar des Miniſters mir wegen meiner Verlobung
die Penſionlerung anheimſtellte daß er ſagte der Miniſter
ſei über meine Verlobung erzürnt es ſeien verſchiedene
anonyme Denunziationen dem Miniſter zugegangen dieſer
wolle daß ich meine Penſionierung nachſuche und daß der
Kommiſſar dabei auf ähnliche Fälle bei Regierun,spräſidenten
hingewieſen hat Es verbleibt dabei daß mir der Ober
präſident v Bitter nach wiederholter Rückſprache mit dem
ſelben Kommiſſar des Miniſters erklärte daß ich durch meine
nicht ſtandesgemäße Verlobung mich als Provinzialſteuer
direktor in Poſen unmöglich gemacht habe wogegen die mir
vorgeworfenen Aeußerungen zur Polenpolitik den Hals mir
nicht brechen könnten

Das Märchen daß die Obſtruktion den Antrag Kardorff
und die Annahme des Zolltarifs herbeigeführt habe iſt zwar
von den verſchiedenſten Seiten der Mehrheitspartiien ſelbſt
widerlegt worden Es iſt aber doch nicht ohne Jntereſſe daß
nun kein geringerer als der Abg Graf Limburg Stirum
es für angezeigt erachtet hat das auch noch zu tun Nach der
Schleſ Ztg Nr 27 hat er in der Verſammlung des Bundes

der Landwirte vom 12 Januar erklärt auch ohne die
Obſtruktion nicht anders hätte handeln zu können
als ſo da ſonſt die beſtehenden Handelsverträge tn Geltung
geblieben ſein würden Es war alſo das ganze Geſchrei über
die Obſtruktion bloß das fadenſcheinige Mäntelchen mit dem
man ſich drapierte um den Rechtsbruch den man mit dem An
trag Kardorff beging nicht ganz ſo kraß erſcheinen zu laſſen

Die Nachricht daß der Landrat des Kreiſes Birnbaumv Wikllich ſich felbſt entleibt hat wird durch weitere Blätter
meldungen beſtätigt Seinen Freunden war ſo ſchreibt die
Nation zeitung bekannt daß er ſich ſeit längerer Zeit in

hochgradiger nervöſer Erregung befand Die Leiter des Oſt
marken Vereins werden ſich zu der Beſtattung nach Birnbaum
begeben da der Verſtorbene ein eifriges Mitglied des

eking Mumm
rau von Willich iſt
odesfall von Berlin

Hakotiſten Vereins war Der Geſandte für P
von Schwarzenſtein deſſen Nichte
war geſtern auf die Nachricht vor dem
nach Birubaum gereiſt
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Volkswirtſchaftliches
Zur Frage der Meiſtbegünſtigungsverträge 300 M gewe el e 200ſchreibt uns die Centralſtelle für Vorbereitung von Handels Mark ten en ich er Vie h

derträgen
Der kürzlich abgeſchloſſene franzöſiſch ägyptiſche Handelsver Notwendigkeit der Teilnahme an den oft weit entfernt von

trag lenkt von nenem die Aufmerkſamkeit auf einen Grundſatz
der franzöſiſchen Handelspolitik der bei Einführung des
Doppeltarif Syſtems geſetzlich feſtgelegt wurde und ſeitdem
di feſtgehalten worden iſt Bezüglich der Meiſt
be günſtigung darf nur eine Bindung auf kurze Friſt
zugeſtanden werden Kündigung muß jederzeit zuteſig ſein
mit der Wirkung daß die Verpflichtung zwölf Monate ſpäter
auſhört Der Vertrag mit Aegypten iſt was die ſonſtigen
Vereinbarungen anbelangt auf die Dauer von 21 Jahren ab
geſchloſſen Frankreich kann jedoch die Meiſtbegünſtigung jeder
zeit kündigen das Anrecht darauf erliſcht 12 Monate nach
ausgeſprochener Kündigung

Weil wandelbare in ihrer künftigen Entwicklung nicht im
voraus zu überſchanende Verhältniſſe dem Meiſtbegünſtigungs
recht erſt ſeinen poſitiven Jnhalt geben iſt eine gewiſſe Vor
ſicht am Platze in der Beſtimmung der Zeitdauer für welche
ein Staat ſich bindet in der Bewilligung des Meiſtbegün
ſtigungsrechts Je geringer die Zeitdauer um ſo weniger
fällt das mit in den Kauf zu nehmende Riſiko einer unvorher
geſehenen Verſchiebung von Leiſtung und Gegenleiſtung ins
Gewicht um ſo eher iſt die Möglichkeit da veränderten Ver
hältniſſen durch Reviſion der beiderſeitigen Verpflichtungen
reſp Kündigung des Vertrages Rechnung zu tragen

Deutſchland hat bis in die neueſte Zeit an der Praxis
feſtgehalten Meiſtbegün ſtigungsverträge auf die
Dauer von 10 Jahren ahbhzuſchließen ſo beim Vertrage
mit Perſien im Jahre 1873 mit Mexiko 1882 wit Transvaal
1885 mit Ecuador Guatemala Hondnras Paraguay 1887
Salvador 1888 Kolumbia 1892 Nicaragnua 1896 der erſt
maligen Vertragsdaner von 10 Jahren wurde die Klanſel
zugefügt daß die Verträge nach Ablauf dieſer Friſt fortdauern
ſollen wenn ſie nicht gekündigt werden Jm Falle der
Kündigung erliſcht die beiderſeitige Verpflichtung nach
Jahresfriſt

Jn den zuletzt abgeſchloſſenen Meiſtbegünſtigungsverträgen
iſt von dieſer Praxis abgegangen Jm Vertragemit dem Oranje Freiſtaat vom Jahre 1897 wurde nur eine
dreijährige im Vertrage mit Spanien aus dem Jahre 1899
nur eine fünfjährige Bindung vereinbart das viel erörterte
Abkommen mit der amerikaniſchen Union in dem Deutſchland
nicht die Meiſtbegünſtigung als ſolche ſondern nur die Sätze
des jetzigen Vertragstarifs zugeſtanden bindet bekanntlich nur
auf die Dauer von 3 Monaten Jſt hierin eine grundfätzliche
Aenderung zu erkennen

Die Regiernng hat im Reichstage aus naheliegenden Gründen
abgelehnt h zu allgemeinen bindenden Grundſätzen zu bekennen
nach denen künftig die Frage der Meiſtbegünſtigungsverträge
behandelt werden ſoll Jn der vorſtehend angedenteten Richtung

wäre es aber vielleicht doch wohl möglich geweſen ſich beſtimmter
zu äußern

Kirche und Schule
Wie ber Voſſ Zig aus Frankfurt a M gemeldet wird

iſt der Direktor des dortigen Goethe Gymnaſiums Dr Rein
hardt Begründer der erſten Reformſchule bereit die ihm an
getragene neugeſchaffene Stelle eines Generalinſpektors der
preußiſchen Reformſchulen im Nebenamt zu übernehmen

Zur Unterſtützung derjenigen Lehrer welche ihrer
Militärpflicht genügen ſoll vom Deutſchen Lehrer
verein eine Darlehnskaſſe gegründet werden die
Slerbekaſſe deutſcher Lehrer in Verlin hat die Vorarbeiten

hierzu übernommen An Lehrer die einjährig dienen iſt die
Gewährnng eines Darlehns bis zur Höhe von 1000 Mark vor
geſehen die Rückzahlung der Summe kann innerhalb fünfzehn
Jahren erfolgen Die Darlehnskaſſe ſoll ihren Sitz in Berlin
a cite

Parlamentariſches
Die Hamburger Bürgerſchaft nahm die Erhöhung der

Progreſſion der Einheitsſätze der Einkommenſteuer für
miitlere und hohe Einkommen an Die Steuer erhöht ſich ſür
höchſte Einkommen im Jahre 1903 von 7 auf 8,4 Prozent

Parteinachrichten
Der Reichstagsabgeordnete Baſſermann ſoll dem

B zufolge nach Je n azmitgeteilt haben daß er im dritten
weimariſchen Wahlkreiſe Jeua Neuſtadt a O nicht wieder
kandidieren werde

Jn dem vielumſtrittenen Reichstagswahlkreiſe Boch um
wollen die Berglente die dem Zentrum angehören einen
eigenen Arbeiterkandidaten den Bergmann Berſe auf
Zeche Hannihal aufftellen Ob ſie dem Zentrumswahlkomitee
gegenüber feſt bleiben iſt allerdings ſehr zweifelhaft

r

Verwaltung und Rechtspflege
Die Novelle zum Unfallkverſicherungsgeſetz hat auf

Grund von Anträgen der rheiniſchen Aerztekammer den Aus
ſchuß der preußiſchen Aerztekammern in Berlin be
ſchäftigt Die Ankräge wurden in folgender Weiſe angenommen
1 Stellungnahme zu 869 des Gewerbeunfallverſicherungsgeſetzes
und s 75 des Unfallverſicherungsgeſetzes ſür Land und Forſt
wirtſchaft vom 30 Juni 1900 die gleich lantend beſtimmen
Soll auf Grund eines ärztlichen Gutachtens die Bewilligung

einer Entſchädigung abgelehnt oder nur eine Teilrente feſtgeſtellt
werden ſo iſt vorher der behandelnde Arzt zu hören Steht
dieſer zu der Gewerkſchaft in einem Vertragsverhältnis ſo iſt
auf Antrag ein anderer Arzt zu hören

Unter Hören des behandel enden Arztes iſt ſtets Ein
ziehung eines Gutachtens zu verſtehen Es iſt wünſchenswert
daß im Zweifelfalle als behandelnder Arzt derjenige anzuſehen
iſt der den Verletzten zuerſt in Behandlung genommen hat

v Es iſt unſtatthaft daß dieſe Gutachten bei fixierten
Kaſſenärzten im Rahmen des Pauſchalhondrars für kaſſen
ärztliche Tätigkeit erzwungen werden

2 Stellungnahme zu s 9 des ſogenannten Mantelgeſetzes betr
das Recht der Schiedsgerichte die eingezogenen ärzt
lichen Gutachten den Parteien in Abſchrift zugehen zu laſſen

Die Aerzte werden darauf aufmerkſam gemacht daß auf
Grund des neuen Unfallverſich erungsgeſetzes alle Gutachten
in extenso den Verletzten mitgete ilt werden können und in der
Regel mitgeteilt werden Es empfiehlt ſich deshalb vorſichtig
in der Faſſung namentlich hinſi chllich von Prognoſen zu ſein

Man darf erwarten daß die hier geäußerten Wünſche der
Aerzte berückſichtigt werden Sie haben mit der Unfall
verſicherung ſchon manche trübe Erfahrungen gemacht und die
Wahrung ihrer Jntereſſen iſt in dieſem Falle durchaus berechtigt

Der neue preußiſche Etat ſieht die Einſtellung von 600 G
Hilfsförſtern vor Es haud elt ſich dabei um die Schaffung
einer neuen Kategorie von Forſtſchutzbeamten, Die
intenſivere Wirtſchaft in den Forſten macht die ehe a ber Dieſe Vezeichnungen ſind für
Sner größeren Anzahl etatsmäßiger St ellen für den ambulanten
Dienſt notwendig und Zu dieſem Behufe will man außer den

3887 e ehe Wie und Förſtern noch die 600 Hilfsförſier
haben Dieſe ſollen ein Anfan lt v on 1200 wer

Mietsentſchädigung erhalten Den Revierförſtern und
Förſtern will der Etat Dienſtaufwandsentſchädi

tat eingeſtellt ſind Zunahme der Geſchäfte
dieſer Beamten im Außendienſt ihres Reviers die vermehrte

ihrem Stationsort abgehaltenen Holzverſteigerungsterminen und
das Anywachſen ihres Schreibwerls machten die Bewilligung
einer Dienſtanfwandsentſchädigung ſür ſie nolwendig die eine

Entſchädigung für jede Art des Dienſtaufwandes insbeſondere
auch für die Ansrüſtung und Abnutzung der Waffen und
Kleider bilden ſoll

Soziales
Jn der letzten Nummer der Sozialen Proxis macht

Geheimrat Bielefeldt vom Reichsverſichernngsamt einen
außerordentlich beachtenswerten Vorſchlag über eine Verbindung
des Sparweſens mit der Jnvalidenverſicherung
Er will mit jeder Verſicherungskarte eine Sparkarte in welche
gleichfalls Verſicherungsmarken als Sparmarken geklebt werden
verbinden die Sparmarken Zinſen eines jeden Jahres unter die
fleißigen Sparer als Anſporn zum Sparen verloſen und dem
nächſt das erſparte Kapital nebſt etwaigen Zinſengewinnen an
die lokalen Sporkaſſen behufs Anshändigung an die Verſicherten
in Form eines Sparkaſſenbuches abſühren Alles dies ſoll ohne
beſonderes Geſetz durchführbar ſein Jedenfalls liegt es auf der
Hand daß ſo der Anſporn zum Sparen ohne nennens
werte Mühe und Koſten bis in die unterſten Schichten
des Volkes dreizehn Millionen Verſicherte getragen werden
würde was insbeſondere dem an manchen Orten eingeführten
und auch von Auguſt Scherl vor mehreren Jahren empfohlenen
Abbolungsſyſtem gegenüber ins Gewicht fällt Den deutſchen
Landesverſicherungsanſtalten die ſchon ſo viel zur Förderung
des Gemeinwohls beigetragen haben würde ſich hier ein neuer
Weg öffnen um mit ihren engeren Verſichernngsintereſſen weit
gehende wirtſchaftliche Jntereſſen der arbeitenden Klaſſen zu
verbinden Die intenſive Entwicklung des Sparweſens müßte
eine erfreuliche Hebung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſelbſt
der unbemitteltſten Kreiſe zur Folge haben und mit Stannen
würde das Ansland einen ungeahnten weiteren Erfolg der
deutſchen Arbeit erverſicherung emporwachſen ſehen

Heer und Flotte
S M S Gazelle iſt am 21 Jannar in Curaogao

eingetroffen und an demſelben Tage von dort nach Puerto
Cabello in See gegongen S M S Tiger iſt am
21 Januar und S M S Hanſa am 22 Januar in
Honglong eingetroffen S M S Moltke geht am
28 Jannar von Livorno nach Barcelona in See und läuft
Genna nicht an S M S Ariadne iſt am 21 Januar
von Wilhelmshaven in See gegangen

Ausland
Die Kümpfe in Marokko

Das kaiſerliche Heer unter dem Befehl des Kriegsminiſters
Kaid Omar hat wie mitgetheilt bei ſeinem Siege am 17 d M
den Kabylen von Hainia ſchwere Verluſte beigebracht
Außerdem nahm es ihnen Viehvorräte 6000 Hammel und
100 Rinder ſowie bedeutende Kriegsvorräte ab Die
Kabylen der Umgegend von Marrakeſch haben dem Sultan
bedeutende Verſtärkungen zugeſchickt Seine täglichen Kriegs
koſten belaufen ſich auf 8000 Mark

Oeſterreich ngartt
Der Gedenktag des polniſchen Aufſtandes 1863

wurde am Mittwoch in Lemberg in den Gotteshänuſern aller Be
kenntniſſe feierlich begangen Dann begab ſich alles zum
Nativnaltheater wo der Bürgermeiſter Malachowski die Urfachen
des damaligen Anuſſtandes in längerer Rede darlegte Auch
heute wie vor 40 Jahren ſeien die Polen von allen Seiten von
Feinden umringt die von den höchſten Kreiſen zum Ver
zweiflungskampf gegen die Polen ja ſogar zum ſchrecklichen
Anusroktungskampf aufgefordert worden ſeien Jn Preußen

und ihre Anhänglichkeit an den heimatlichen Boden geſtärkt
Darin liege ein Schutzwall gegen alle Anſiedelungsverſuche
Weil ſich die polniſchen Bauern unter dieſem Druck an Bürger
tum und Adel anſchließen trachtet man von feindlicher Seite
gerade ihnen mit Liſt und Bitten beizukommen

Frankreich
Der Senat genehmigte bei Beratung des Geſetzentwurfs über

die zweizährige Dienſtzeit den Art 19 betreffend Unter
ſtütz un ß von hilfsbedürftigen Familien deren Ernährer bei den
Fahnen ſind

Gerichtsverhandlungen
Militärgericht zu Halle

Halle 22 Jan
Vor dem Kriegsgericht der 8 Diviſion waren angeklagt der

Geſreite und Kapitnlant Grötgen wegen Beleidigung und
tätlichen Angriffs verübt gegen einen Vorgeſetzten und
der Unteroffizier Köditz wegen Beleidigung und vorſchrifts
widriger Behandlung eines Untergebenen Beide An
geklagte gehören zur 2 Eskadron des Magdeburgiſchen Küraſſier
Regiments Nr von Seydlitz in Halderſtadt Der vorliegende
Fall bildete ein Nachſpiel zu den vorjährigen Manövern Köditz
dient im vierten Grötgen bereits im ſiebenten Jahre Letzterer
iſt ſeit längerer Zeit Burſche beim Rittmeiſter von Alvensleben
Er hat deswegen keinen Frontdienſt mehr mitzumachen ſondern
nur beim Manöver c in die Schwadron einzutreten Mit dem
Unteroffizier Köditz ſtand er bisher auf kameradſchaſtlichem Fuße
und beide nannten ſich gegenſeitig du Am 19 Sept war die
2 Eskadron auf dem Rückmarſch vom Manöver zur Garniſon im
Dorfe Schnellroda bei Querfurt einquartiert und die Mann
ſchaften hatten ſich einer ſehr freundlichen Aufnahme bei ihren
Wirten zu erfreuen Am Abend jenes Tages fand im Schäfer
ſchen Gaſthauſe ein Tanzvergnügen ſtatt zu dem ſich viele der
Qnartierwirte mit ihrer Einquartierung eingefunden hatten Jm
Saale unterhielten ſich Ziviliſten und Soldaten gegen Ende des
Tanzvergnügens und am Büffett ſtanden Köditz Grötgen und
der Landwirt Galander jetzt Freiwilliger im Königs Ulanen
Regiment miteinander im Geſpräch Galander äußerte er werde
bald bei den Ulanen eintreten Seine Abſicht ſei erſt geweſen
bei den Küraſſieren zu dienen davon ſei er aber abgekommen
denn die Küraſſiere ſeien gar keine richtigen Soldaten ſondern
Mehlſäcke Bei den Küraſſieren würde er wohl auch weiter

nichts wie Stiefelputzer werden können Grötgen als Ritt
meiſtersburſche bezog jene Aeußerung auf ſich und unterſagte

alander ſolche Redensarten Darüber kam es zum Wort
wechfel bei dem der Unteroffizier Köditz Partei für Galander
nahm und in Bezug auf Grötgen die Ausdrücke fallen ließ

urſchen beim Regiment gebräuchlich Grötgen wurde ärger
lich und nannte ſeinen Freund Köditz Grüner Unteroſſizier
Lump Lanuſejunge mit dem ne ee Du dienſt ja erſt im
vierten Jahre und ich ſchon im ſiebenten Als der Wirt dieſe
Auseinanderſetzungen hörte wollte er dem Streit ein Endevon drei zu drei Jahren um je 1 zu einem Höchſtzehalt von 1400 v beziehen auch Rie Siehcehanng oder

zur Fremdenlegion in Algier aywerben

die Anweſenden r Sagaltür drängte um in die Goſiſtube z
gelangen Hierbei ſoll Grötgen Köditz einen Fauſiſchlog ihe
Genick und Fußtritte verſetzt haben Der Angeklagte Grötgen
ſtellle in Abrede einen fätlichen Angriff verübt zu haben und
ab nur als möglich zu daß er von hinten gedrängt worden
ei wobei es geſchehen ſein könne daß er den Unteroffizier

unabſichtlich angeſtoßen habe Nach ſeiner Behauptung habe
ſich der Unteroffizler als das unbegbſichtigte Anſtoßen erfolgt
war umgedreht und vor ihm ausgeſpieen ihm auch einen Schlag
auf den Arm verſetzt Ueber jenen Vorgang vermochte
keiner der Zeugen etwas mit Beſtimmtheit zu bekunden Der
weitere Verlauf des Vorkommniſſes war damals daß der Unter
oſffizier Köditz in der Gaſtſtube als er ein Glas Vier troant
von dem ſehr aufgeregten Grötgen plötzlich in Gegenwart aller
Anweſenden ein paar tüchtige Ohrfeigen erhielt worauf Grötgen
eiligſt das Zimmer verließ Köditz ſprang hinter ihm her und
verſuchte dem Gegner einen Fußtritt zu verſetzen Grötgenwar aber flinker geweſen ſo daß er nicht getroffen wurde Ter
Unteroffizier hatte mit Rückſicht auf ſein Verhältniß zu Grötgen
zunächſt die Meldung unterlaſſen Grötgen aber beſchwerte ſich
er ſei von dem Unteroffizier Köditz auf den Arm geſchlagen
worden Durch dieſe Anzeige kam die ganze Angelegenheit zur
offiziellen Kenntnis und die beiden Beteiligten hatten die Folgen
zu tragen Der Stagtsanwalt erachtete für erwieſen daß Köditz
dem Grötgen einen Schlag auf den Arm verſetzt habe obgleſchdies von Zeugen nicht bemerkt worden war Jn der Tat des

Unteroffiziers erblickte der Staotsanwalt eine Mißhandlung
und nicht vorſchriftsmäßige Behandlung eines Untergebener
Das Verhältnts zwiſchen Köditz und Grötgen ſei ein falſche
geweſen der Unteroſſizier bleibe immer Vorgeſetzter des Ee
freiten Zu Gunſten des Angeklagten Grötgen müſſe angen rin
men werden daß er zuvor gereizt worden wonach ihm der
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wurde gegen Grötgen 1 Jahr Gefängnis gegen Ködſtz
3 Wochen Mittelarreft Das Urteil lautete gegen Grötgen
auf 1 Jahr Monate Gefängnis wegen Beleidigung und fortgeſetzten gegen einen Vorgefetzten
begangenen tätlichen Angriffs Mit Rückſicht auf die Höhe des
Straſmaßes wurde Grötgen vorläufig feſtgenommen Die Be
gründung des Urteils beſagte Grötgen habe ein großes Maß
von Jndisziplin an den Tag gelegt wofür ſtrenge Beſtrafung
geboten ſei Mit Rückſicht aber auf den Umſtand daß Grötgen
ich bisher in ſeiner langen Dienſtzeit gut geführt habe ſei von
Verhängung eines weit höhern Straſmaßes abgeſehen worden
Von einer herabwürdigenden Behandlung ſeitens des Unter
oſfiziers könne keine Rede ſein Der Unteroffizier Köditz habe
jedoch durch ſein nunangemeſſenes Benehmen den betreffenden
Vorfall weſentlich mit verſchuldet er habe den Untergebenen
beleidigt und nach ihm getreten darin liege eine vorſchriſts
widrige Behandlung Köditz wurde zu 14 Tagen Mittelarreſt
verurteilt

Schöffengericht zu Halle

Halle 22 Januar
Um anonyme Brieſſehreiberei handelte es ſich in einer

Unterſuchungsſache gegen die geſchiedene Marie Groſſe geb
Winter hier wegen Beleidigung Die Angeklagte wurde be
ſchuldigt im Sommer v J einen anonymen Brief an die hieſige
kgl Eiſenbahndirektion geſchickt und in dieſem Schreiben einen
Weichenſteller und deſſen Tochter ſchwer beleidigt zu haben
Der betreffende Brief enthält die Behauptung T treibe mit
ſeiner Tochter Blutſchande das Mädchen ſei ſittlich verwahrkloſt
Außerdem kamen noch andere nicht minder ſchwere Beleidigungen
in dem Schreiben vor Seitens der Angeklagten wurde be
ſtritten daß der betreffende Brief von ihr herrühre fie will
von dem Schreiben nichts wiſſen Jm übrigen erklärte ſie es
ſeien ihr ſelbſt mehrere anonyme Vriefe beleidigenden Jnhalts
zugegangen Nach den Gutachten zweiter Schreibſachverſtändiger
unterlag es keinem Zweifel daß die Augeklagte die Schreiberin
erwähnten Briefes war Der Staatsanwalt beantragte 50 M
Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängnis Der Gerichtshof urteilte
ſtrenger und erkannte auf einen Monat Gefängnis mit
dem Bemerken es ſei feſtgeſtellt daß die Angeklagte den vor
liegenden Brief geſchrieben habe Die darin enthaltenen Be
leidigungen ſeien ſo ſchwerer Art daß daſür nicht Geldſtrafe
ſondern lediglich Freiheitsſtrafe angemeſſen erſcheine

Dresden 20 Jan Sechs Studierende der hieſigen
Tierärztlichen Hochſchule die den Verbindungen

Soxonia und Arminia angehören wurden zu je drei Mo
naten Feſtung verurteilt weil ſie mit ſcharfen Schlägern Be

werde aber das nationale Selbſtbewußtſein der polniſchen Bauern ſt immungsmenfuren ausgefochten haben

Münſter 22 Jan Der hieſige Kaufmann Ellerhorſt
wurde heute nach zweitägiger Verhandlung wegen Wuchers

er nahm bis 60 Prozent zu 5 Monaten Gefängnis
3 Jahren Ehrverluſt und 2000 M Geldſtrafe verurteilt Sein
Beihelfer Bahlmann erhfelt die gleiche Gefängnisſtrafe aber nur
1060 M Geldflrafe Die Bewucherten waren gewerbetreibende

Handwerker und ein Offizier

Provinzialnachrichten
Zeitz 22 Jan IJm Dienſte der Fremdenlegiongeſtorben iſt vor kurzem ein junger Zeitzer namens Richard

Haagſe Sohn einer hieſigen angeſehenen Bürgerfamilie Der
ſelbe ging vor mehreren Jahren in das Ausland und ließ ſich

Nach kurzer Zeit be
reute er dieſen Schritt zumal er das Klima nicht vertragen
konnte Er ſchrieb ſeinem alten in Zeitz wohnenden Vater
flehentliche Briefe doch alles aufzubieten um ihn ſeinem ſchreck
lichen Loſe zu entreißen Das war auch zu ermöglichen da der
junge Mann vor dem 17 Lebensjahre angeworben worden war
Der Vater ſetzte ſich mit den maßgebenden Behörden in Ver
bindung und erreichte daß ſich die deutſche Regierung an die
franzöſiſche zwecks Auslieferung des Legionärs wendete Dicie
ſollte denn auch Anfang November v J erfolgen da wurde
aber der junge Mann Ende Oktober v J krank und lag nun
im Hoſpital zu Algier Der alte Vater hoffte jedoch auf baldige
Geneſung des Sohnes und freute ſich ſehr auf das Wiederſehen
Geſtern traf aber durch Vermittelung der deutſchen Regierung
die Nachricht hier ein daß der ſehnſüchtig Erwartete am 13 Dez
v W im Hoſpital zu Algier geſtorben ſei Richard Haaſe iſt nur
20 Jahre alt geworden

Aſchersleben 23 Jan Die goldene Hochzeit begeht
r hente das Niemannſche Ehepaar Herr Niemann bekleidet
ie Hausmeiſterſtelle im St Eliſabeth Hojpital

Torgau 22 Jan Eine Felddienſt Uebung an der
um erſten Mal die jungen Rekruten ferner eine Batterie

rtillerie und als Meldereiter ein Detachement Hufaren teil
nahmen unternahm am Dienstag das Jnfanterie Regiment Nr 72
Der Uebung lag folgende Jdee zu Grunde Ein rote Partei iſt
am Morgen in der Gegend von Klitzſchen geſchlagen worden und
geht auf der Straße Großwig Roitzſch zurück Das Regiment 72
das die Arriexegarde des zurückgeſchlagenen Heeres bildet hat
den Auflrag den Rückzug desſelben zu decken und hat deshalb

gegen Mittag bei Großwig Stellung genonmien um eine ven
Torgau her aurückende feindliche Abteilung aufzuhalten Als
bei dem Detachementsführer der roten Parkei Herrn Haupt
mann Jordan die Meldung eintraf daß der Feind der unter
der Führung des Herrn v Kaulen ſtand von den
Süptitzer Höhen her im Anmarſch ſei ließ er durch ſeine
Artillerie die Höhen nördlich von Großwig beſetzen und ent
wickelte nordöſtlich des genannten Dorfes ſchwache Schützen
linien die den Gegner mit verheerendem Schnellfeuer über
ſchütteten als er bis auf 1000 Meter herangekommen war Die
jungen ekruten fanden ſich ſchnell in der für ſie ganz nene
Situation zurecht und nicht wenig ſtolz auf ihren erſten Kri n

machen und begann die Lampez im Saale auszulöſchen worauf im Frieden kehrten ſle am Nachmittag in die Garniſon zur

Schutz des S 98 Str B zuzubilligen ſei Beantragt
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ärlich die Ereigniſſe des Tages anf allen Mannſchaftsen ben Unterhaltungsſtoff für den Reſt des Abends bildeten

Rordhanſen 23 Jan a Todesfallene Hochzeit Ein in den Kreiſen der hieſigen Gei ſehr beliebter und geſchätzter Mann Herr Major z D
detiler iſt in der vergangenen Nach am Herzſchlog ganz plötz

ſich verſchieden Die unerwortete Trauernachricht begegnet in
weiten Kreiſen unſerer Stadt lebhafter Teilnabme Am
Sonntag feiert der Privatmann Karl Pfeiffer mit ſeiner Ehe
gattin die goldene Hochzeit

Mühlhanſen 21 Jan Ein wütender Ochſe durch
raſte mehrere Straßen rig Stadt wobei er großes Unheil
anrichtete bis man ihn erſchoß Der Rentier Linſe wurde von

dem Ochſen angeraunt nnd ſtürzte derartig heftig zu Boden
daß er einen Schlüſſelbeln ſowie einen Schädelbruch erlitt und
jetzt ſeinen Verwundungen erlegen iſt Ein Radfahrer entging
er großen Gefahr von dem Ochfen aufgeſpießt zu werden

indem er ſchnell abſaß und ſein Rad im Stich ließ welches von
dem Durchbrenner zertrümmert wurde Auch noch einige
andere Perſonen hat der Ochſe angerannt und zu Boden ge
worfen wobei einige von ihnen mehr oder weniger ſchwere
Verletzungen davongetragen haben

C Suhl 22 Jan Verſchiedenes Die in Chriſtes im
hieſigen Kreiſe ausgebrochene Typhusepidemie hat bis jetzt ſchon
verſchiedene Opfer gefordert Es wird angenommen daß die
Urſache der Verbreitung der Krankheit in den einzigartigen
Brunnenverhältniſſen des Orkes zu ſuchen iſt Herr Lehrer
Sachfe in Breitenbach bei Schleuſingen kann auf eine 25jährige
Amtstätigkeit in dieſem Ort zurückblicken Der National
ſekretär der dentſchen Jünglingsvereins Bündniſſe Herr Helbig
in Elberfeld wird zu Anfang n M die Jünglingsvereine im
Kreiſe Schleuſingen beſuchen Jn Jlmenan wird vom
7 bis 9 Febr eine größere Geflügelausſtellung abgehalten

Perſonal Nachrichtjen Der Zweite Vorſlandsbeamte in der
Reichsvankhanptſtelle in Breslau Bankaſſeſſor Behrend iſt zum Erſten Vor
ſtandsbeamten der Reichsbankſtelle mm Holberſtadt ernannt der Bankvorſtond
Pringal in Halberſtadt mit der interimiſciſchen Verwaltung der Stelle des
Zweiten Vorſtandsbeamten bei der Reichébankſtelle daſelbſt beauftragt worden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Be zirke
des IV Armee Korps Soſort Büurg b Magdeburg Kreisausſchuß
des Kreiſes Jerichow Sekretariats Aſſiſtent Bewerber muß zu
nächſt in einer Vorprüfung nachweiſen daß er die begründete Ausſicht gewährt
nach Ablauf der Probezeit eine Fachprüſung über die Vefähigung zur ſelbſändigen
Eriedigung der Obliegenheiten des Stelleninhabers zu beſtehen erſt nach dem
Beſtehen der Fachprüfung mindeſtens mit uusreichend kann die Anſtellung
erfolgen anf Kündigung 1800 M Gehalt davon ſind 1500 M penſiens
berechtigt die zurückgelegte Militärdienſtzeit wird bei der Penſioniernng an
gerecknet 1 April 1903 Halle Saale Königl Strafgefängnts Jrren
abteilung Aufſeher Bewerber muß in der Jrrenpflege bewandert und darf
nicht unter 25 und nicht über 35 Jahre alt ſein nichtavancirte Militäranwärter
ſind nicht ausgeſchloſſen vorlänfig anf dreimongtige Kündigung nach 5jähriger
tadelfreier Führung auf Zebenszeit 900 M Gehalt jährlich und freie Wohnüng
bezw 210 M Mietsentſchädigung das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich extl
Wohnnng 1 April 1903 Löderburg Gemeindevorſtand 2 Gemeinde
diener hauptſächlich für den Nochtwachtdienſt Bewerber muß verheirater
ſein verſorgungeberechtigle Unteroffiziere mit mehrjähriger Dienſtzeit werden
beborzugt anf Kündignug 1100 Pe Gehalt und 60 M Kleidergeid ſowie freie
Wohnung nebſt Cartenland das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren un je
100 Wi bis zum Höchſtbekrage von 1400 M die Stelle iſt penſionsberechtigt
1 Februar 1903 Magdebir gHauptſteneramt I Haupitſteueramts
diener und Hauswart Bewerber muß verheiralet ſein die Anſtellung
werd von dem genügenden Ausfall einer ſchriſtlichen Prüfung abhängig gemacht
auf Kündigung Grundgehalt 9 0 M und Dienſtbekleidungs zuſchuß 60 M jäh lich
ſowie Dienſtwohnung das Gehalt ſteigt bis zum Höchſtbetrage von 1200 M
in 21 Jahren 1 Februar 1903 Ronnebunrg Stadtrat Melde
beantter Unteroffizierscharge Kenntniſſe der weſentlichen Beſtimmungen der
Reichs und Staatéverfaſſung der Militär 2e Geſetze ſowie allgemeine
Kenntniſſe im Kanzlei nud Kaſſenweſen auf dreimenatige Kündigung 1050
bis 1500 M 1 April 1903 Schafſtädt Bez Halle Wagiſtrat Stadt
ſekretär und Sp arkaſſen Kontrollenr allgemeine Kenntnis der
Kemmnnalverwallung und des Sparkaſſenweſens anf Lebenszeit 900 W Ge
halt Soſort Worbis Kreis Kreisaunsſchuß des Kreiſes Worbis Wege
van aufſeher Bewerber muß befähigt ſein Meſſungen zu machen Nivelle
ments anſzunehmen und Koſtenanſchiäge ſowie kleine Zeichnungen anzufertigen
die Befähigung iſt durch amtliche Zeugniſſe oder auf Verlangen durch eine vor
einem Landesbanamte der Provinz Sachſen abzulegende Prüfung nachzuweiſen
auf fechsmongtige Kündigung mit Anſpruch auf Penſton jährlich 900 M Ge
halt und 90 W Wohnnugsgeldzuſchuß ſowie 12 M Eniſchädignug für Schreih
materialien das Grhalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum
Höchſtbetrage von 1400 M jährlich die ſelbſteeſchriebenen Bewerbungsgeſuche
find unter Beifügnng eines kurzen Lebenslanfes eines ärztlichen Geſundheits
atteſtes des Zivilverſorgungésſcheins und der Qualifikatlonsatteſte an den Kreis
ansſchuß in Worbis einzureichen Sofort Wormsleben Amtsvorſteher
Amtsdiener auf Kündigung 870 M pro Jahr

Deſſan 22 Jan Fünfzigjährige Jubelfeier
Geſtern wurde im großen Saale des Evangeliſchen Vereins
hauſes unter ſtarker Beteiligung der Mitglieder und Freunde des
Vereins das 50jährige Beſtehen des Jeruſalems Vereins
in würdiger und erhebender Weiſe gefeiert Der Vertrauens
mann für Anhalt Herr Oberſt a D von Voigts König hielt die
Begrüßungsanſprache Daran ſchloſſen ſich Mitteilungen über
die im Jahr 1852 durch den damaligen preußiſchen Hoſprediger
Strauß in die Wege geleitete Gründung und die Entwicklung
des Deutſchen Jeruſalems Vereins Jntereſſant ſind daraus
folgende Zahlen 1892 zählte der Jeruſalems Verein insgeſamt
40 Mitglieder jetzt beträgt deren Zahl über 12,000 Jn Anhalt
waren 1898 nur 4 Mitglieder jetzt ſind es deren 260 Jm ab
gelaufenen Rechnungsjahr hatte der Jernſalems Verein 147,000
Mark Einnahme und 143,600 M Ausgabe während ein Kaſſen
beſtand von etwa 3850 M vorhanden iſt Außerdem beſitzt der
Verein einen Reſervefonds von 18,500 M Die Barmittel des
Vereins fließen aus der kirchlichen Kollekte die jährlich etwa
40,000 M ergibt ſowie aus den Zuwendungen begüterter
Freunde Herr Paſtor Bindemann Ballenſtedt ſprach in ſeinem
Feſtvortrag über Oſtern in Jeruſalem Der Vortrag war
in Bezug auf die Form wie auf den Jnhalt gleich vollendet Daß
der Vortragende aus eigener Anſchauung ſchöpfte verlieh ſeinen
mit großer Herzenswärme vorgetragenen Ausführungen einen
beſonderen Reiz

Weimar 22 Jan Zermalmt Aufträge aus
Südafrika Von einem Eiſenbahnzug überfahren wurde
am Mitty ch früh der am hieſigen Staatsbahnhof im Gepäck
raum beſchäftigte Arbeiter Göhſe wohnhaft zu Tröbsdorf
Göhſe der früh zur Arbeit wollte benutzte anſcheinend zu ſeinem

Wege das Bahngleis Da in der Morgenſtunde zwei Züge in
der Nähe von Tröbsdorf zu kreuzen pflegen ſo liegt die Ver
mütung nahe daß Göhſe einem der Züge ausweichen wollte
dabei aber vom anderen erfaßt und geködket worden iſt Wie
überraſchend der Tod dein Mann gekommen ſein muß beweiſt
der Umſtand daß derſelbe nach ſeiner Gewohnheit noch die
Hände in den Taſchen ſtecken hatte als man ihn gegen Mittag
auffand Göhſe hinterläßt Frau und zwei Kinder Jn den
nächſten Tagen geht ſeitens der hieſigen Hofwagenfabrik Paul
Axthelm der erſte Teil einer Beſtellung von Kutſchwagen
für Südafrika nach den Beſticnmungsorten Johannesburg und
Prätoria ab Die gelieferte Muſterbeſtellung hatte in ſüdafrika
niſchen Kreiſen außerordentlich angeſprochen und es ſteht zu
erwarten daß der erſteren Beſtellung von halbverdeckten Kutſch
wagen bald eine größere folgen wird Zur Verſendung kommen
lang re dieſer Gefährte die in großen Kiſten verpackt die
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Der große Iuventur

dauert fort

y Greiz 22 Jan Vermißt Teurer ScherzFenersb rund Der Viehhändler K hat ſich ſeit acht
gaen von hier entfernt ohne ſeiner Familie Nachricht zu

Recht teuer wird einem Reſtaurateunr ein Scherz zu
tehen kommen er trat in einem Reſtaurant in einem nahen
Orte Sachſens aus Ulk als Gendarm auf in den nächſten
Tagen findet in dieſer Sache Landgerichtsverhandlung in Plquen
ſtatt r Panſa iſt das Toß ſche gar gänzlich abgebrannt
zwei Familien hatten verſichert der Veſitzer nicht

A Allendorf a 21 Jan Kein Verkauf des Stadt
waldes Ruhe und Frieden iſt wieder in unſer Werra
ſtädtchen eingekehrt in dem ſich die Gemüter gewaltig aufgeregt
hatten wegen des beabſichtigten Verkaufs eines Teiles des
Stadtwaldes an den auf Schloß Roteſtein wohnenden Baron
v Knoop Der Bürgermeiſter Müller hatte einer allgemeinen
Bürgerverſammlung die Entſcheidung in dieſer ſehr wichtigen
Angelegenheit überlaſſen Die Verſammlung war von mehr als
250 ſtimmſähigen Bürgern beſucht Die Bedingungen wurden
der Verſammlung bekannt gegeben Die Hälfte des Kanſpreiſes
von 85,000 M ſoll zu 4 Proz verzinslich auf ewige Zeit im
Grundbuch des Känfers eingetragen werden Die Zinſen von
10,000 M ſollen zur Anſchaffung des durch den Verkauf in
Wegfall kommenden Leſeholzes verwendet werden Bei allen
Einwohnern der Stadt Allendorf die ein Einkommen unter 900
Mark haben ſoll keinerlei Kommunalſtener erhoben werden
Die Kreisſteuern ſollen von 60 auf 50 Proz ermäßigt werden
Ein Teil der Zinſen ſoll zum Anbqu von Obſtpflanzungen uſw
dienen Nach längerer teils ſehr lebhafter Debatte beſchloß
die Verſammlung mit allen gegen 6 Stimmen das Waldgrund
ſtück nicht zu verkaufen

Altenburg 22 Jan Vergiftete Hunde Jm Park
des Herrn Hauptmann v Vittorelli wurde zu Beginn dieſer K
Woche ein fremder Fox Terrier verendet aufgefunden und tags
darauf verendete die wertvolle Bernhardinerhündin des Beſitzers
Da der kleine Fox Terrier zwiſchen dem das Grundſtück um
ſchlleßenden Gehege durchſchlüpfen konnte ſo iſt nicht mit Be
ſtimmtheit zu ſagen ob der Tod desſelben durch dort aus
geworfenes Gift veranlaßt worden iſt Die Möglichkeit iſt
jedoch vorhanden daß Strychnin die Urſache iſt Was aber den
großen Vernhardiner anbetrifft der nicht auf die Straße kam
ſo ergab die Unterſuchung mit Veſtimmtheit daß derſelbe
mittels Strychnin getötet wurde Das Gift muß alſo im Parke
ſelbſt ausgelegen haben Herr v Vittorelli ſetzt zur Auffindung
des Urhebers eine hohe Belohnung aus Der Hund hatte einen
Wert von über 200 M

Ehrenhain Altenburg 22 Jan Ein Unglücksfall
hat ſich in der Familie des Bahnhofsreſtaurateur John hier
ereignet Abends hatte das Dienſtmädchen in der Schlafſtube
Feuer angemacht und einige Preßſteine vor dem Ofen auf die
Dielen gelegt Jnfolge eines Defektes am Ofen fielen Kohlen
zur Erde und bald waren die Preßſteine und die Dielen in
Brand geraten Das 1 jährige Kind der Gaſtwirtsleute das
im Zimmer in ſeinem Bettchen ſchlummerte iſt durch den entſtan
denen Qualm erſtickt

b Leipzig 22 Jan Ausſt ellung Ueber die Leipziger
Motorfahrzenug z Motoren Fahrrad Schreibmaſchinenz Näh
maſchinen e Ausſtellung 1903 hat der König von Sachſen das
Protektorat angenommen Es iſt das ſo ſchreibt man uns ein
neuer Beweis dafür daß die weitere gedeihliche Entwicklung der
jüngſten Zweige moderner Feinmechanik ſich des regen Jntereſſes
auch in allerhöchſten Kreiſen zu erfreuen hat Gleich ſeinem
unvergeßlichen Bruder Albert ſieht König Georg in der An
wendung motoriſch betriebener Gefährte einen bedeutenden
Fortſchritt der in nicht zu langer Zeit der Allgemeinheit große
Dienſte auf dem Gebiete billiger Perſonen und Warenbeförderung
nicht nur auf ſchienenloſen Wegen ſondern auch auf gewiſſen
Schienenwegen zu leiſten berufen iſt
T Leipzig 21 Jan Am Bau des Völkerſchlacht

denkmales werden augenblicklich umfangreiche Erdaus
ſchachtungen vorgenommen um einen feſten Untergrund für die
mächtigen Wangenmauern der Prachtkreppe zu gewinnen zugleich
aber auch um durch die Kälte brotlos gewordenen Arbeitern
lohnende Beſchäftigung zu ſchaffen

Leipzig 23 Jan Pocken eingeſchleppt wurden in
Lindenqu durch einen aus Rußland gekommenen Reſſenden Ein
einjähriges noch ungeimpftes Kind iſt geſtorben zwei Erwachſene
beſinden ſich noch in Behandlung Es ſind ſelbſtverſtändlich in
ſanitärer Beziehung alle Maßregeln getroffen um eine Weiter
verſchleppung zu verhüten

Vermiſchtes
Eine Jndiskretion und ihre Folgen Kurz vor Weihnachten

kanſte ſo berichtet die Nordd Allg Ztg ein Geſchäftsmann
in Hamburg bei einem Händler eine Pelzgarnikur Der ihm
oberflächlich bekannten Verkäuferin gegenüber äußerte der Kauf
mann er erwerbe die Garnitur nicht für ſeine Frau ſondern
für eine andere Dame Die Verkäuferin hielt ſich für ver
pflichtet dies der Frau des Kauſmanns milzuteilen Dieſe nahm
ſich die Sache ſo zu Herzen daß ſie ſich zu vergiften ſuchte ſie
konnte nur mit vieler Mühe gerettet werden Wie nachgewieſen
wurde hat der Kaufmann als Kenner die Pelzgarnitur auf
Bitten ſeines Freundes für deſſen Frau gekauft Die Ver
känferin die der Kaufmannsfrau das Geheimnis überbracht
hatte wurde vom Kaufmann wegen Verleumdung verklagt
re ihr Prinzipal als er von dem Vorfall erfuhr ſie

entließ

Pockenepidemie Jn Altona iſt amtlich der Ausbruch einer
Pockenepidemie feſtgeſtellt worden Bis jetzt ſind 11 Er
krankungen und ein Todesfall gemeldet Die Kranken
werden iſoliert gehalten und alle Vorkehrungen um eine Aus
dehnung der Epidemie zu verhindern ſind getroffen

Lebendig begraben wurde in Kiel der Brunnenbauer Arp aus
Hohenweſtedt Kiel bei Neuanlage eines Brunnens durch Zu
e n der Seitenwände Arp hinterläßt eine zahlreiche
Familie

Eine ſchwerwiegende Poſtanweiſnung wurde dieſer Tage einem
Fabrikgeſchäft in Barmen übergeben Aus der Schlußverteilung
eines Konkurſes in Enger wurden der Firma von dem Herforder
Konkursverwalter O Proz der Forderung abzüglich Porto
überſendet Die Summe betrug 16 Pf davon ab das Porto
mit 10 Pf und das Beſtellgeld mit 5 Pf ſodaß die Firma in
den glücklichen Beſitz von 1 Pfennig gelangte

Eine gefährliche Exploſion ereignete ſich am Dienstag an einer
Lokomotive des von Kottbus in Dobrilugk Kirchhain Lauſitz
abends eingelaufenen Schnellzugs Die Paſſagiere hatten
den Zug ſoeben beſtiegen und die Weiterfahrt ſollte alsbald von
ſtatten gehen da erfolgte ein furchtbares donnerähnliches Getöſe
Der rechte Dampfzylinder der Maſchine war beim Hinein
ſtrömen des Dampfes geplatzt und unzählige größere und
kleinere Metallſtücke wurden nach allen Seiten hin geſchlendert
Ein etwa 30 Pfund ſchweres Eiſenſtück flog über das benachbarte
Poſtgebände hinweg und fiel mit großer Gewalt auf den vor
dem Stationsgebände befindlichen Droſchkenhalteplatz nieder

Der in der Nähe der Lokomotive weilende StalionsbegRudolph an dem grvicr Eiſenſtücke dicht vorbeiſauſten an i

dem bloßen Schrecken davon Jm Falle die Exploſion wenige
Sekunden früher erfolgt wäre wo noch zahlreiches Publikum
auf dem Bahnſtelg ſtand wäre großes Unglück geſchehen Nach
dreivlertelſtündigem Aufenthalt konnte der Zug nach Halle
weiterfahren die unbrauchbar gewerdene Maſchine war
durch eine Reſervemaſchine erſetzt worden

Wilmersdorf ſoll Stadt werden Wie durch eine Mitteilung
des Wilmersdorſer Gemeindevorſtehers Habermann bekannt
wird ſoll Wilmersdorf das gegenwärtig ca 40,000 Einwohner
zählt zum 1 April beſtimmi Stadt werden Für das ver
floſſene Jahr haben die Kreisſtenern Wilmersdorfs beinahe die
Höhe von 350,000 M erreicht

Ungewöhnliche andauernde Kälte herrſcht zur Zeit in Wien
Zahlreiche mangelhaft gekleidete Leute erkranken ſodaß in den
Spitälern furchtbare Ueberfüllung herrſcht Viele
Obdachloſe erfrieren auf der Straße Aus Eger
werden 15 3 aus Budweis 18 8 aus Prag 13 Grad ge
meldet Auch im Süden herrſcht ſtarker Froſt in Graz
ſind 19 8 in Klagenfurt 28 8 Grad Kälte Das Wild vertäßt
die Wälder wagt ſich überall in die Ortſchaften und läßt ſich
fangen und fültern

Von verheerenden Stürmen und Wolkenbrüchen iſt in den
letzten Tagen Spanien heimgeſucht worden Jn der Provinz
Navarra trat der Fluß Aragon ans ſeinem Bett und zerſtörte
44 Häufer des Dorfes Caparoſſa Bei dem Dorfe Azagra
wurde ein großer Felſen unterwaſchen ſtürzte herab und ver
nichtete ſechs Wohnhäuſer in denen zwei Frauen und mehrere

inder den Tod fanden Jn Katalonien ſtockt infolge ver
Ueberſchwemmungen der Eiſenbahnverkehr An den Küſten
richteten die Stürme viel Unheil an bei Cadiz ſanken zahlreiche
Fiſcherboote in der Nähe von Barcelona kollidierte während
des Unwetters der Dampfer Joſs Roca mit einem anderen
Schiff und ging unter

Ueber ein neues Wiederbelebungsmittel wird einem engliſchen
Blatte aus New York gemeldet Dr Crile Profeſſor der
Chirurgie am Cleveland Medical College behanptet ein
Mittel entdeckt zu haben um Tiere die fünfzehn Minuten lang
tot waren wieder ins Leben zurückzurufen Das Wunder wird
durch Anwendung einer Adrenalin genannten Flüſſigkeit voll
bracht eines Produkts von Drüſen über den Nieren der Tiere
das die Eigenſchaft beſitzt dem Blut Druck einzuführen Ver
einem kürzlich von Dr Crile ausgeführten Experiment ſchnitt er
einem Hunde den Kopf ab und wandte nachher eine Eingießung
von Adrenalin in die Venen an was er noch durch künſtliche
Atmung und rhythmiſchen Druck auf den Bruſtkaſten ergänzte
dadurch erhielt er in dem Körper über zehn Slunden Leben
Einen anderen Hund tötete man durch Einſtellung der Atmung
mittels einer Klammer über der Luftröhre Adrenalin und
andere Wiederbelebungsmittel wurden ſo erfolgreich angewandt
daß das Leben wiederkehrte und der Hund jetzt lebt und ge
ſund iſt Der große Wert der Entdeckung ſoll in ſeiner An
wendung bei Todesfällen durch Blitz elektriſche Schläge oder
Erſticken beſtehen Dasſelbe Verfahren kann ebenſo gut bei
Menſchen wie bei Tieren angewandt werden und man erwartet
davon wichtige Ergebniſſe

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 22 Januar

Geboren Poſtboten Karl Richter Gerhard Schillerſtr 26
Handarbeiter Albert Schumann Berta Geiſtſtr Former
Otto Berger Luiſe Richard Waguerſtr 37 Kanſm Oskar
Kreuter Erna Gr Goſenſtr 41 Metallputzer Max Eng
mann Max Gr Goſenſtr Handarb Friedrich Schmidt

Charlotte Mühlrain 99 Graveur Hurt Fülle Erich
Albrechtſtr 19 Papierfabrikarbeiter Paul Haack Otto
Schulberg

boten Karl Richter S Gerhard 9 Std Schillerſtr 26
Schuhmachermeiſters Ernſt Höpfner Etefrau Wilhelmine geb
Kellner 28 J Bernhardyſtr 25

Standesaut Halle Steinweg 22 Jannar 1903
Anfgeboten Fabrikbeſitzer Ernſt Vogel u Eliſe Schulz

Bitterfeld u Leipzigerſtr 90 Geſchäftsreiſender Willy Sendke
u Anna Köppe Schimmelſtr 2 u Mühlberg Schneiderinſtr
Hugo Blume u Eliſäbeth Möllhoff Talamtſtr 3 u Talamt
ſtraße Sergeant Albert Pabſt u Friederike Ferchlandt
Merſeburgerſtr 93 u Wörmlitzerſtr 100
Geboren Schuhmachermeiſter Robert Kuſche Robert

Hallorenſtr 12 Vorarbeiter Karl Berger Hanna Anguſta
traße 12 Zimmermann Friedrich Perl Haus Wörmlitzer
traße 99 Maſchinenfabrikarbeiter Richard Bandelmann
durt Torſir 52 Prakt Arzt Dr med Auguſt Strube

Jlſe Gr Steinſtr 82
Geſtorben Schneidermeiſters Herm Haaſe S Erich 9 M

Torſtr 50 Brauereiarbeiters Herm Bandt T Eliſabeth
2 M Böllbergerweg 21 Arbeiters Aug Spieß Ehefrau Thereſe
geb Erfurt 64 J Priuzenſtr 11 Schuhmachers Franz Donath

Frauz 2 J Klinik Gutsbeſitzers Guſt Schemmel Ehefr
Luiſe geb Angerſteln 37 e Klinitk Eiſendreher Otto Bau
33 J Jacobſtr 42 Fleiſcher Guſtav Sondershauſen 31 J
Spitze 36 e Aug Sonderhoff T Martha 3 Mon
Bergſtr Wittwe Emilie Teller geb Pfennigsdorf 69 J
Weingärten 46 Heizer Reinhold Brumme 41 J Priuzen

ſtraße 11
Auswärtige Aufgebote

Artiſt Emil Belling u Berta Günther Berlin Kaufmann
akob Friedemann u Klara Frank Halle u Pirmaſens
donteur Konrad Barner u Friederike Wedler Halle n

Windehauſen Arbeiter Stanislaus Pakularz u Marianna
Kopras Oſtrowo

l a r 2 ifelt 13Gicht und Rhenmatismus l e
aſteſten Krankheiten und kein anderer Kranker dürſte in gleicher
Leiſe leiden Unter den vielen Mitteln die ärztlicherfeits zur

Lindernung der oſt kaum erträglichen Schmerzen angewendet
werden hat ſich in den letzten Jahren Citrophen vorzüglich
bewährt Es vermindert faſt ſofort die Schmerzen und iſt ein

roßer Vpraäug ohne ſchädliche Nebenwirkungen anf Herz und
dagen e ſolche ſo vielen anderen derartigen Mitteln anhaften

Es erweiſt ſich aber auch ebenſo wirkſan bei Jnfluenza
beſouders in ihrer nervpöſen Form nervöſer Schlaflofig
keit Neurglgle Nervenſchwäche und Migräne und
wird ſeit einigen Jahren von den bervorragendſten Aerzten des
Kontinents verwendet welche Citrophen allgemein loben

Spezigl Geſchäft ſeiner Genfer undOtto Kummer Glasbülter Taſchennhren d
Poſtſtraße 10 Moder ne Zimmeruhren

alle aM Schneider h
SIiigüed des Rabatt Spar Vereing

Geſtorben Maurer Wilhelm Friedrich 42 J Ziethenſtr
Aufwärterin Marie Fechtel 14 J Gr Goſenſtr Poſt

n

e

ca



Möbelfabrik und Magazin Bernh Grunmwalch Rathausſtr 2
mpſfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgeferligter Möhbol Splegot und Folsferwaren zu reellen denkbar biſliaſten Preiſen nuter langjähriger Garantie

Horn plette ohnaangs Biänrächidanzgen
in Nußbanm Mahagoni Eiche imitierten und weichen Hölzern ſilets in überraſchender reicher Auswahl in meinen begnemen großen und hellen Möbelfälen der Nenzeit entſprechend
ur Anſicht aufgeſtellt Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten H ta Extra Zeichnnngen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigterrſchaſten ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anheim

Transport durch eigenes Geſchirr gragd
Zimmer Einrichtungen

Bernh Grerna wadlel Tiſchlermeiller Rathansſtr 2 ychen Bauers Brauerei und Sparkaſſen Gebände

Zur Geburtstagsfeier

Sp FIaaj ciees Hatkeerg
empfiehlt

Kaiſerbilder Wappen aller Länder Krieger Sprüche
Stadtwappen von Halle Fahnen Papier
laternen Papiergnirlanden Alumingtionslämpchen

Fenerwerhkshörper etr

24
Grösste Auswahl am Pliaitze

Albin Henitze 24
Rad piüeseerrüe

J Das aus der van Rany ſchen Konkursmaſſe her
rührende Tapiſſeriewarenlager ſoll

I GSä St Onoch weiter zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft
S werden

Shriſten über HErufs all

Markt 24

für Knaben und Mädchen
empfiehlt

Otto FRerzeeel Buchhandlung

Bäckerei und Konditoreieinrichtungen
Schanufenſtergeſtelle

Albert Mohr Co Maſch Fabr Magdeb St 57

Gasmotoren
jeder Grösse

Sauge Gas Anlagen

Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und
Haschinenbaugesellschaft XRürnberg A

Werk Rürnberg
Vertreter H Gast Ingonieur ILeipaig Gohlis Lonisenstr 24 II

2 5 r S

77 ee z ee c r 7

Gebr
G Scächs Foflicferanten

Gr Ulrichstrasse 58
empfehlen

000000000000

32

2 J
7 h

r

s J

Frauen Industrie Kunstgewerbe und Nal Schule
nkndemisehe Lehranstalt I Ranges

für modernste Damensechneiderei und Wüsche Konfektion
Hlternte und bestrenommlterteste am Platzoe

Sehr gut empfohlene Pension für einige j Dinen Referenzen zu Diensten
Halle a S Alte Fromennde 35 der Hauptpost sehrägüberProspekte gratis u franko durch die Vorstoherin Frl Olara Martini

Einfritt am 1 oder 15 jedes Monats

VII
r e

ad
S

erteilt zu jeder Tages u Abendzeit ſchnell ſicher ungeniert nach leicht faßl
Methode auch älteren Perſonen ſowie Damen welche nur Contre Quadrille
2c 2c wünſchen Eintritt zu jeder Zeit Honorar mäßig

Ad Fröbe Tanzlehrer Henriettenſtr 32 II

90000 200000 h
i

Möärboel
Kreisel

Roifen
u sämtl Frühjalrs Artikel

Billigste Bezugsquelle
kür

Wiederverkänkfer

Kuarneval Artikel
Masken Barven

Kopkhbedeckungen

Scherzartikel
Billigste Bezugsquelle für
Wirderverkäufer

ehbr ButtermilelGebr Budtermilch
Halle

Landwehrstr 9 Telephon 508

9000

e

e

3uttermilchGebr Buttermilch
Halle

Landwehrstr 9 Telephon 508

S

eeraeeeeee
V

s V ad n
Besenbor don mit und ohne LKordolschutz
laufen niemals ein verhüten dureh stets härteren
Besen das Durchschleissen sowie die Staubaufnahmse
des Saumes und behalten wie

e 17

D

17

0000000000000000

e

x0900002 00000
nan

Hüstu Krageneinlagen Porös s u Diecht
e stu Stoss mit und ohne Besen

stu Rockgaze
stu Wattierleinen

nach jeder Näese sobald getrocknet ihre ursprüngliche
2 a XHürte und PElastizität alles antiseptiseh

Mästu Rockhalter
Neu waschbar rostfrei tadeiloses Verbindungsorgan
sewischen Rock und Taille verdrängt alles andoeroe

Fs un Fabrikate nur mit Stempoel

Mastu sind vorrätig bei

Leopold Nussbaum
Kleinschmieden G

e r
S EC G böäähn

in allen Preislagen
empfiehlt

Otto Hendel Buchhandlung
ne Rass Hasel Schneerüälmer 9 Markt 24ne Riiss Börleltcölime u Hennen 23 h m 232Thür Wald Schnepfen

Prachtuolle Brüsscter Porlcarden
ne Vicrländer Bnten und Gänse
Steche Piatterliälime und ennecnS Perllilimer Hamb Häimecl en S

Schöne fleischige Renntier Rätceen
un Keulen

Erhalte Montag den 26 d Mts
einen ſehr großen Trausport

belg Arbeitspferde,
Wilhelm Trautmann SZuerfurt

R U r in Packeten mit vollem Firmen

Aufdruck ſind

4 Gebrannte Kallees

n M 1,20 1,40 1,50 1,60
J Werkanféſtellen 1,70 1,80 1,90 2,00 p l Kilo

durch Firmenſchilder kenntlich
Telephon 54

Sür den Anzelgenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e

e S
9

r

m r

Narrenkappen
Viele Neuheiten

Gafſiwirte erhalten Engros
Preiſe

O F BitterLeipzigerſtraße 90

Zum Stimmen empfiehlt ſich
B Hnaerecker Taubenſtraße 7

Für Damen
Kopfwäſche Shamponlren Friſieren
in und außer dem Hauſe ſowie Zöpfe
Scheitel Unterlage e empf billigſt

Frau lin Zeutschler
Spezial Damenfriſter Salon

Magdeburgerſtr 65 Graud Hotel

Strümpfe
werden ſchnellſtens und gut
angeſtrickt das Paar 10 Pf

Neuſtricken das Paar 20 f
5S Slrumpfftricherei Griſtſtr 5

Türsohliesser
neueſte Syſteme mit Doppelſtellung
genügend ausprobiert und ſachgemäß

angebracht
Otto Schöbe Schloſſermeiſter

Kunſt u Bauſchloſſ Zinksgartenſtr 13
Hoflieferant Franuz ſches

Pudding Pulver
in jedem vornehmen Ge

ſchinack

à 10 Pfg 6 Pakete 50 Pfg
Ueberall erhbältlich

und im Verkanfslokal der
bekannten Fabrik

Je Hof lieferanth I z Aal Gr Märkerſtraße

h G

R V d skanfen zum Tagespreis jedes
Quantum gegen ſofortige Kaſſe
Amwendorfer Mühlen Werke

S e

e Jebs avidh
e We ad

baren

25

h ftideaba
e e v eAlle Sorten feinste haus

Schlachtenso frische und ge
räucherto Wurstwaren

bes feine Knack und Schlaelc
wiarrst offerirt in allbekannter Güte

4 J pGitist riceelräcels
Bärgasse am Markt VFornspr 1023

Zu naven pei S

Carkt Otto BRiüisela
obere Leipzigerstr

Abonnements Wäre n
entgegen Zeitungs Vertrieb Halle
Auch einzeln käuflich an den Ständen
Niebeckplatz Markt Hauptpoſt

1000 Mark in Gold ſetzt die neu
exſcheinende aktuelle illuſtrierte
Wochenſchrift Die Zeit im Bild als
Preiſe für ein ſehr intereſſantes Preis
ausſchreiben aus Alles Näbere er
giebt der Proſpekt der Zeit im Vild
welches der heutigen Stadt und Vor
ort Auflage unſerer Zeitung beilient
und auf weichen wir unſere Leſer be
ſonders aufmerkſam machen

Mit 2 Beiblättern
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